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Äthiopien, Afrika

PROJEKTBESCHREIBUNG

Ausgangslage:

Äthiopien ist mit rund 112 Millionen das zweitbevölkerungsreichste Land Afrikas. Trotz

einiger Fortschritte auf dem Gebiet der Bildung und Gesundheit, sind die Auswirkungen

der Armut für die Mehrheit der Menschen im Alltag dramatisch. Die vergleichsweise sehr

junge Bevölkerung Äthiopiens ist im reproduktiven Alter, hat aber kaum Wissen über
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sexuelle Gesundheit. Die Fertilität ist zwar zurückgegangen, liegt aber im Durchschnitt

immer noch bei über vier Kindern pro Frau, wobei ein sehr starkes Stadt-Land-Gefälle

besteht. Die Verwendung von modernen Verhütungsmitteln liegt bei verheirateten Frauen

bei nur 41 Prozent. Darüber hinaus sind sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt,

einschließlich schädlicher traditioneller Praktiken wie z.B. weibliche Genitalverstümmelung

(FGM), ein großes Problem. Obwohl weibliche Genitalverstümmelung seit 2004 verboten

ist, sind über 70 Prozent der 15-49jährigen Frauen davon betroffen. Dies lässt sich

hauptsächlich auf den niedrigeren Status von Frauen und Mädchen in der Gesellschaft

zurückführen. Die verschiedenen Formen sexueller Gewalt gegen Frauen und Mädchen

führen zu körperlichen Verletzungen, psychischen Traumata, ungewollten

Schwangerschaften und sexuell übertragbaren Infektionen einschließlich HIV-AIDS.

Maßnahmen:

Um die Situation von Frauen zu verbessern, wird der Verein „Aktion Regen“ in Kooperation

mit der lokalen Projektpartnerorganisation „Kembatti Mentti Gezzima-Tope“ ein

dreijähriges Projekt in zwei Bezirken im Südwesten Äthiopiens durchführen. Die Ziele des

Projekts umfassen einerseits die Erhöhung des Anteils von Frauen, die natürliche

Familienplanung bzw. Verhütung anwenden, und andererseits die Reduktion der

weiblichen Genitalverstümmelung (FGM), Kindesheirat und Brautraub.

Die Zielgruppe umfasst 1.364 direkt Begünstigte sowie ca. 8.000 indirekt begünstigte

Personen, die in Armut leben. Besonders vulnerable Frauen stehen im Fokus der

Maßnahmen. Im Rahmen des Projekts werden acht Schlüsselpersonen für

Gesundheitsfragen, sogenannte Rain Workers, und weitere zehn Community Heath

Extension Workers ausgebildet, die zusätzlich auch in grundlegenden didaktische

Fähigkeiten zur Vermittlung von Wissen bei den Community Veranstaltungen geschult

werden. Dieses Personal wird dann 740 Personen bei monatlichen Treffen sensibilisieren,

um die Vorteile von Familienplanung bzw. die Schädlichkeit von traditionellen Praktiken zu

erörtern. Als zweite Strategie soll der Jugenddialog in Schulen gefördert werden. In zwei

ausgewählten Interventionsschulen in den Distrikten, der Roman Tesfaye Secondary High

School im Kadida Gamela District und der Hobichaka Secondary High School im Kachabira

District, werden alle zwei Monate Sitzungen von 30 geschulten

Jugenddialogvermittler*innen durchgeführt, um 624 Jugendliche mit Informationen zu

Familienplanung bzw. zu sexueller undreproduktiver Gesundheit zu erreichen. Auf die

Einbeziehung von Burschen und Männern bei den Schulungen wird besonders geachtet.

Aus Sicht der Stadt Wien wird das vorgeschlagene Projekt aufgrund seiner Strategie

nachhaltig eine Verhaltensänderung bewirken und so dieLebensverhältnisse von



HINWEIS ZU DEN DATEN

Wir weisen darauf hin, dass sich die hier abrufbaren Daten und Informationen sowie Auswertungsergebnisse aufgrund

kontinuierlicher Datenaktualisierungen laufend ändern können. Außerdem zeigen die Zahlen lediglich Größenordnungen. Sie
dienen dem Überblick sowie dem Vergleich zwischen Themen- und Fachbereichen. Für exakte Auswertungen wenden Sie sich bitte

an die Magistratsabteilung 27 – Europäische Angelegenheiten (Kontakt siehe Link im Fußbereich).


